
I m t s V la t t
zur Laibacher Z e i t u n g . ^

^N 97. Dinstag llrn l3. August 18HH.

Vtav l ' lilw llnnrechtllche ^tliaulvarmlgc»».
3- t 2 l ) i . ( l ) Nr . 6957.

Von dcm k. s. Stadt» mid ^andllchte
in Klcü,^ n,'i«l? bckalint gemacdt: Ev ^y üb^r
Ansucht» dcs Hcon I^ 'sz Edlen v. 5llc>n-
lN t i y f , s l s . t z l ' ^ l N V e ü r c t l , sciticr m. Techier
Thckl^ uls erklärte,, Eldl lni, zur slfo>schu/ig
d<r Schulde,,^!? ""ch dtr aM2>. I u u l l. I .
uerstoldencl, Julie Naab, die Tagjatzung c>uf
den ^6. Äu.,u,l l. I . V^ml l ta^s um i) Uhr
vor d> sem k. k. E iad t - und kondrvchic be-
^imm! N'ortcn, bei welcher alle jene, wtlche an
diesen V l i laß aus wc,s immer für e ncm
Rccdls^'undc Ä,i'^.l,ch zu stellen l'lrmcllicn,
Iclchen w ^ r w l ß a„mclr>ei, l ind rcchisqcllent» d a l -
t h u n so l l en , w ld r l ^e t i s sie die ssl,l^e>> t>,s ^ .
ßl/^ b. G. B. sich selbst jUjuschrclbcn haben
werden. — ^albach dê . 27. I u l l 16/,^.

Z. l26o. ( . ) Nv. 67^7.
Von dcm s. k. S todt . und l?andrc<rte

in Krain wi'd bekarin oemacht: Es sN) über
Anluchlli d s Joseph Schldan, geslhlicbeli Vcr»
ltktcrs seirer m. Tcchtcr Franciscc' S ^ l d a " ,
als bldzngt erkiartsn Erbinn, zur E'fo,schu"g
der Schuldenlast nach de^ am ,0 . Av ' i l ,8 / ,ä
bi<r in ,̂'albach vnsiorbenm Maria M>sch>tz,
d,e Tags Yung auf den Zo. Scvtsmber ,8ä4
Vovmiltaqs um <) Uhr vor diesem k. k. Stadl-
«Nd Landrechte btsilmmt worden, be> welcher
slle jc,ie, welche an diesen Verlaß ous was
immer fnr einem R^chlsgrunde Anspruch ,u
sisllen vcrmci'icn, solchen so flcwiß anm.lden
„nd recdts^tltend dar<hun s^llrn, widrigens
sie die Folgen de^ tz. 814 b. G. B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden. — kaibach d>n
20. Ju l i ,N/,/z. ^

Z7 122'l. (^) " Nr. 67(^0.
Von dcm k k. Stadt- und 3a"drccl)tt

i», Kram wird bekannt qcmallit: Es sty von
dicstm Gcrichte auf?lnsuch?n dc5 Joseph Weis»
mann, gegen die Alois Namutha's Eldcn, in

dlc össeulliche Vlisteigellmg des den Exequlr-
tcn gehörigen, auf 3634 f l . 5 kr. g,schätzten,
dem hiesigen Stadtmagistvate zinsbaren, hieil
in der Stadt znl» Cons. Nr. 96 liegenden
Hauses, und der im Piotoeolle vom 9. Mai
l. I . , Nr. 4526, geschäht,n Fährnisse gewil«
liget, und hiezu drei Termine, und zwar hin-
sichtlich des Hauses auf den 2. Clptembes,
7. Octobers und 11. November 18^ l , jedesmal
um lMi l i r Vormittags vor diesem k.k. Stadt-und
ilandrechte, hilisichlllch der Fährnisse ader auf de^
26. August, 18. September und 1 l . Octol'fr
58N,jcdlsmal zu den gewöhnlichen ?lmlöstunden,
in dem vordenannten Hanse Eoos Nr. 98 in
der S's. Floriansgasse, mit dem Bcisatze d,^
stimmt worden, daß, wc,ni dies, Rcalität und
Fährnisse weder bri der ersten noch zweiten
Fellbielungstagsahung um den Schätzlniqsdetrag,
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bei der dritten anch unter den,
Cchähungöbetrage hintangeueben werden wür-
den. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die ditßfaNigen Licitalionöbrdingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandr,chllicr,'n Regi-
stratur zu deu gewöhnlichen Amtöstulide,,, ode»'
bei dem Vertreter des Executions - Füdielö,
Dr . Zwayer, einzusehen i,nd Abscdristen 5< -
von zu verlangen. - Laibach am W . I u l l ! 8 ' j 4 .

Z ? i 2 o 8 . (^) ^ r . 5205.
Von dem k, k, Landrcchte in Stcvcr-

mark wird bekannt ocmackt: Es scy üdcr
Zlnftlcken der großjäbnacn Erben nact>
Gregor Pcrqcr, in die freiwillige offcnt-
liche Vcrstci^crnng dcr, zu dcsscn Bl'rlciffc
^ebörî n'N, täsiich auf Namcn dcs Gcorg
Pcrqer geschriebenen Gütcr, als: ,)des
Gutes Outcnbüchl und oer Kosiakwiesemil
cincm Dom. ^eitrnge von 55 fi 55 kr. 2 ^
dl. und einem Ruftnale pr- 22Pfd.3c)kr ;
2) Dc6 Gutcs Gutenhardtmit den erkauf-
ten Nvbirischen Gülten, mit dem von der
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Herrschaft Weitenstein erkauften Amte
Fels und dem von oerKlrche ^Zc. Iodo5
uoernominenen Untertyane, mlt emem
Dom. Betrage ron 0l ft. 5 i kr. '^ ol.
und einem Rustlcale von »^ Pfo. ^3 kr.
2 dl.^gewilligel, un) zu oeren Vornahme
0le Tagsatz^ua. auf ô 'N 2. Sepceinoec 0.
I .Volnnclag um ic,U^r in dem lanorechc-
nch.'ll K l lyö) l !ua i^ angeoronec worden,
wo.>el der am »^. September »̂ /4̂  gericht-
Nch erhooene ^Schätzungswert!) olrser Ge^
lamnuccallcacen Mlt 2 7 4 ^ ft. ̂ 5 kr. C M .
als AUt'rusöpreis an^enomulen weroen
wird. ^Üozu dle Kausölusllgen vorgeladen
werden. Olc Güllen Bulendüchl uno Gu^
tenyarot liegen ln oem relzcnocn uno gc-
jnnocn ZHalllhale dcs ^'llllcrkrelses; oaö
zum Gille G^ilenoücyl gl.'yorige S-yloß-
gel)äu0c ftcyc auf elncr maßlgcn <'lnd>)ye
Mit sclncr Fronte gc>jen Huoosten, dcsin-
det sich im guren B.nlzustanoc, lst nnt
einem Blltza^lelter verseyen, uni) dletet
alle Bcqu^nllchüelten dar. E> lst eine
Bicrielst^n^e vom Markte Sch^nslcm,
und zw '̂l ^Ztunocn v^n dem desucl)rcn B a -
deorte Ncuyaus cntfecnl, ft^)r Mltrclst
guten Sccazzen nnc vielen O.cschafcen ln
Hcrdlnoun^/ ^nd in geringer Elttsernung
ist dle k. k. Slaacsclstnbadn von Wien
nach Taci i beantragt, — Die zum Gulc
Gurcnouchl gehörige Oecon^nne »esüwet
slch schon arronoirc um das Schloß herum,
desteyt aus lü Joch 170 l l l Klfc. Aecker,
35 Joch i55. l_^ Klf t . W.esen, /.«9 lü
Klascer Gärten, 7 Joch l<"0 lH Klaflec
Hutt)weli)cn, 5o Joch 12 lH Klfc. W.U-
dnng, dann i3f.»^ lH Klafter Wlesen mit
Oostoaumen, alles nn guten Cutterstan?e;
auch sind hiezu die erforderlichen W^'tl).-
schaflsgel^auoe im ginen B^uzustanoe vor-
hanoen. Die zu diesen Gülern gehörigen
uncerlhanlgen N^alltaten kejieh^n zusam-
men aus Hl^ Uroarnummern. B.'i diesen
Garern oesindet sich kem W.'rbl>e^rr', kein
Laaogcrlchr, tein P.ttronat, un) auch keine
Vog el. — Am Tage der ^icilalion smo
Nur >2gac) ss. C, M zu erlegen; der üorige
Meistl)ot lst in ma,;i^en Rat^n zu entrich-
ten Dle ̂ 'ieltacwnsl>eolngniss'.' uu) dle
näyere Guteroeschreleun; können in der
N^nstrarur desk k. sty.'rm. ^anorechts,
so wie l>ei dem k. k. Nleocrösterreich^schen
Landrechre ln H.cN, l>ei de>u e k. S lao t -
und ^an)rechce zu ^alliacl), oann in der
AllUäcan^lel des Gtte^ Gutenoüchl und
beldem Hof- unoOcrichlsa^V^cgten, D r .

Hcblnigcz, in der Dominikanergasse Nr .
tt^ in Gray, eingesehc'n w^roen — Von
dem k. k. steyermarkl,chen ^aiwrechte. Gral)
am ^6. Ju l i itt/»/z.

i5relS.t l l t t l lche ^er la l l lu .>ru^ lge l l
Z. 12^^. ( l ) s t l . u . ^ o . uä l2/ .c) l .

K u n d m a ch ll ,1 ^.
Am 26. Allgust »6^4 Vormittags wird

von der ü^nks^dllqkett Ve,srnde>.a, <m P^ir r -
0lie zu Ov i lgurk e,ne öff^nl'che Vclstii^erung
btj^!gl>ch ans 0le m»t h^hcr ^)l>o. Veroronung
o».n 14. I u i n 18^4 , Z. H273, gmchmigte
Wleo^ye l i ^ l luüg deü, ,n der N ^ b t vom 20.
aus 0.n 2 l . October 18^2 dll,ch »lncn Blitz»
stl^l)! abgcbrallnlen Tl ) lnm, ul,i> cmes TheNis

ge^ l l cn w rocn.
Zur Bclvclkllelllgllsig dieses Bau,s ist

d»e V^ll lcrl>tbe't auf . . 90 st. n 5r.
kaS M^ l le r^ M a t ll.ile . . io.» » 20»
d«e Zunme!!N2?nisasbtlc auf . »77 - g»
da5 Zunln<'rin^n<'s' M l l lrüal l ' ,

wulwn ble k. f. Slal i tshlrr»
schafl Sl l l lch >hr 3a„q. l ,«

^ll^ Natura bcisitlles, w>N, auf ^^4 - ,3 .
dl« ^pfl^.>lel« Ärbclt auf . l o ^9 » Ü5<
- Tlschltlarbclc auf . . ^^ , «
- Schlossilalbtll auf . . ^ , ___-
« slnll'relcherlnbclt auf . . y » - »
< Schmid^ldcit auf . . ü^ > — » ,

und der Aufwa„d für einen
Wctterablmer auf . 96 - /,^<

Zusammen auf ,966 fi.3a ss.
l)transch!a^t; die clford rl^ch<n 5)ai,c> - ul>d > l̂lg<
dlel'stc hingegen werden vo» dcn liach Obt 'gurk
e' l^eptarrtel, GiMl»nden ln N n u r a p ai'tnc
w i lden .

I n d e m da« K l t i s a m t diese V e r f ü g u n g zur
a l l geml lneu K e n n t i u ß t x m g l , bc,ner l l ls ^lnn
S d l u s s c n u r n o c h , daß dcc altt olliqe B a u -
h ^ l t e i l u n g ' N Bezug habende P l a n , b,e M r ,
ausinaß. 0 e Bauoel,»<e und d,e i'ic cai<o,lSoe'
dlngsnjse bei der Be j l r kvoks igks l t S<lse^dl,'>g
ta^l lch siligesehen werden kölis l n ,

K . K . Kccls^lmt N t u s t a d t l am 25 I l , l > 18/»/».

Aemtlithe >7cri.-l!ltv^rung n
I. l238. (l) Nr. 71^3^.

K u n d m a 6) u n g
wegen V e r l e i h un gdeäTab ak -undAtHm-
p e l - Ä i s t r i c t s - V c - r l a g e s zu Wtschau.—
W0N der k. k. mMisch-schlchsctM Camera!- Ge-
fäll^!l-Verwaltun^ wird bekannt gemacht, daß der
Tabak- und Stämpeldlstmtä-Aerlag zu Nqcha»
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im Concurswege provisorisch zu verleihen ist. —
Dieser Verlag ist zur Materialfassung au das
Verschleiß-Magazin zu Brunn, von welchem er
4'/^ Meilen entfern! ist, angewiesen, und es sind
demselben 4 Unterverlegcr und ii0 Trafikanten
zur Materialsassung zugewiesen. — Der Absatz
dieses Verschleißplatzcs vom 1. November 164 l
bis letzten October 16^2 betrug an Tabak U3780
si. I2kr. und an Stämpeln l l l?Ust . 2kr., zu-
sammen 74i»7til si. 14 kr. — Dieser verschleiß
k.unl jedoch bei den mannigfaltigen Umständen, wel-
che auf sein Fallen und Steigen Einfluß nehmen,
nicht verbürgt und dem Verleger im Falle einer
wirklich Statt findenden Verschlcißocrmindcrung
keine wic immer Namen habende Entschädigung
geleistet werden. — Die sämmtlichen Genüsse,
welche dieser Verschlcißplatz abwirft, bestehen:
1) Indem Gutgewichte uom gesponnenen Rauchta-
bak mit 1 ^ ) 6 , welches in einem Jahre u. z. vom
I . November 164» bis ^ndc October 1642, von
28W0Pfo.odcr 135l8si. 52kr. mit 23tist.3i-'l,
kr.; — 2)in der Provision vom Tadakoerschlei'ße
mit 2 ' . ! ,F, welche von 03543si. 3? '.l.kr. mit1588
fi.35 '^kr. — 3) in der Prooision vomStämpelpa-
pier-Verschleiße, welche, und zwar von den höhcrn
Gattungen mit 1 ^ ^ von l22Usi. mit l « f l .
23 '<̂  kr., und von den mindern Stämpelgattun.,en
n n t ' » ^ 56 von !>!)50st. 2 kr. mit 34U fl. 15kr.,
daher zusammen mir lt<»tt fl. «t^'^ kl-.; und endlich
4) indem Kleinverschleißgeivinne, welcher in der
gedachten Zeit mit 4U3 si. 36'.!. kr. entfiel. —
Dagegen hat der Verleger nachstehende Auslagen
zu bcstreiten: a. Das Gutgewicht von dem ge-
sponnenen Rauchtabak an die vier Untervc l̂eger
mit l ' i , A , welches von 5777 si. 20 kr. mit 66 si.
!3 !5^kr . ;— k. dic Provision vom Tabakoer-
fchleiße und zwar an den Aubverlcger in Auster-
lib mit 4 ^ , welche von WWsi . 3 ^ kr. mit ^ 6
si.^ 38 ' l , kr.; an den Subverkv.er in Eiennowitz
,-üt ^ 4 ' L , welche von lU7U1 fl. 35'/^, kr. nnt
K i si.'^8 '/̂  kr<, und an den E'nbverleger in Nauß-
r.itz mit 1^4 5», welche von 10606si. 3 5 ^ kr.
mit I t t 2 s i / 7 ^ kr-, dahcr zusammen mit 5!)!> si.
^ i ' ^ k r . ; — c. die Provision vom Etämpelvcr-
schleiße an die obigen Sr.bverk'ger und den Sub-
rerlegcr in Vutschowih u 5. mit l ^ von d.'u
höhcrn und 2'<^ "/<, von den mindern 2'tämpcl-
gattungen, welche mit 14, si. 3 7 ^ kr. entfällt.
Der letzte Verleger in Butschowih hat vom .Tabak-
verschleisie k.'ine Provision zu erhalten. — Ausicr-
bem hat der Distri,ts-Verleger von der Einnahme
«och alle sonstigen Zufuhrs- und V.?rschleis^Aus-
lagcn zu beftreitcn und an ^.»llo zu tragen. —
" - Dieser Verlag wird mit der schon erwähnten
t^4 °/<» Provision vom Tabakoerschleisie mit dem
Bemcrkeu ausgeboten; daß bloß dieses Percent

der Gegenstand des höhern oder mindern Anbo«
tes ist, indem die Emoluments als: Gutgewicht,
Etämpelprovision und Kleinvcrschleißgewinn, nach
dem systcmmäßigen ?lusmaße unverändert zu blei-
ben haben. — Diejenigen, welche sich um den
genannten Verlag bewerben wollen, haben ihre
versiegelten, mit dem Eingabenstampel versehenen
Offerte längstens bis 13. September > 844 um
12 Uhr Mit ta.s bei der k. k, mähr. schles. Ca-
meral-Gefällen-Vcrwaltunq einzubringen. — Die
Offerte haben zu enthalten: 1. Den Namen, Cha-
rakter und Wohnort des Offercnten. 2. Den
Per.entcn-Anbot vom Tabakoerschleiße mit Buche
staben ausgedrückt, mit einem bestimmten Ziffer
und ohne Beziehung «uf andere Offerte. — 3. Die
Erklärung, daß d>r Offercnt die für diesen Verlag
bemessene Caution, und zwar für das Tabakma«
terial und Geschirr mit5tt5tt st. und für das 5täm-
pclpapicr mit 600si., daher zusammen mit5850st.
binnen 6 Wochen, vom .Tage der Verständigung
der Verla.,svcrleihung leisten werde, und ein zur
Ausübung des Verschleißes aeeignetes Local be-
sitze. Erst nach dem Erlabe der Caution und
der geschehenen Nachweisuna, daß das zum Ver-
schleiße ^eeigneteöocale von den betreffenden Obern
der Finanzwache untersucht, und zu diesem Zwecke
geeignet erkannt wurde, wird die Verlagsübergabe
und Einhändigung der Licenzen erfolgen.—Sollte
jedoch einer odcr der andern dieser Bedingungen
iiun'chalb der gedachten Fnst nicht entsprochen
werden, so wird das eingelegte Vadium als ver-
fallen vom Aerar eingezogen und mit dem Ver-
lage anderweitig disponirt werden. — 4) Muß
jedes Offerc mit dem Vadium, welches in dem
lOpcr.cntigen Betrage der Caution von 5850 st,,
folglich in 585 si. besteht, versehen seyn. — Die
Vadien derjenigen Offerenten, von deren Anboten
kein Gebrauch gemacht w i rd , werden denselben
nach beendigter Verhandlung zurückgestellt, daS
Vadium desjenigen dagegen, dessen Anbot geneh-
miget wurde, wird bis zum Erläge der Caution
zurückbehalten werden. — 5) Muß die erlangte
Grosijährigkeit durch den Taufschein oder andere
Dokumente und die tadellose Aufführung durch ein
obrigkeitliches Zeugniß legal nachgewiesen seyn.—
ll) Endlich muß der Osserent des Lesens, Schreie
bens und Rechnens vollkommen kundig sey.,, und
sich der Verpflichtung unterwerfen, den du.ch die
Verlegers'Instru tion und die nachgefolgt«!, Vee«
ordnungcn festgesetzten Bedingungen nach.llkom-
men, so auch jene Geld- und NechnungKg'schHf«
te, welche demselben übertragen werden sollten,
wenn sie auch das eigentliche VerlaM?fchHsf
nicht betreffen, auf das Pünctlichste besorge zu
wollen. — Offerte, welche» diese Eigenschzstsn
mangcln, bleiben unbcrlicksichtiget, so y?5/ auch
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Pensions- oder andere Zurücklasse von Aerarial-
gcnü'ssen, welche von Verlagsbcwerbern angebo-
ten werden sollten, nicht beachtet wcldcn können.
— Die übrigen Bedingungen und Erfordernisse
enthalt das an die dießscitigen Unterbehörden er-
gangene Cirkular vom 1. M a i >835, Zahl
531l>^4!0, welckes bei allen Aerarial-Gefallsäm-
ämtern und Oberen der Finanzwachc eingesehen»
werden kann. — !^on der k. k. mähr. schlcs. Ca-
meral-Gefällcn-Verwaltung Brunn am 18. Ju l i
R844.

Z. »259 ^ s N^L^VI I^
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. Camera! > Bezirks-Vcrw.il«
tUlig Zicust^d'l wird m,t Bcz ehllng auf lie
allglmelnt Kuiidmochunq dcr wodllobl k. k.
sttytrm. i l lyr. Cameral' Gcfällen ' Ve> wallung
vom i t t . I u l - i 16/4/4 über vie Mauihp^cht-
Versteigerungen zur KcmUlnß gebracht, d̂ iß
« lmI l .s lugus t , 3 ^ Vornnltaqs von ,0 bis
»2 Uhr in chrcm Amisgedaude zu N^s tad l l
im'Wege der öff nlllch.ll Vcrst.lgssUliq dus
Wegmaulhgefäll der S la twnen Wnx . l ^u r ^
Und S t . Marem, auf dle Dauer dcS Ve»wal-
tungsjahies 19^5 und blzishuli9sv.se auch
z>r<> l 6 ^ 6 u»id itt/z7, dlis ist vom ». No^em<
der l 8 ^ ^ b>s e>nschlicß,g letzen Octl)t>cl 18^7,
wiederholt und zwilr unter Anncih.ne dcsA,,s-
rufspreises lion jährlichen Elnlliufcnd achthun-
dert linen Gl l ld ln <?. M . für jcde der ge-
nannten Mauth'<(ll!oncn zur Pachiung münd»
llch ausgeboten werden, und daß jene Pacht«
lustige, welche schrlflllche Andvtl' machen wollen,
ihre schrifllichm Offerte versi g,lt lan,)stcls
am 3a August 18^/4 bei der k. k. C.nneval-
Bezirks Ver^u l tu l ig Ncustcidil zu üdclr.ichln
haben. — Hl?;« werde» d,e PachlllOi'gen
mit dem Besitze eingeladen, daß die Licua,
lionsbcdinglnjse tagl'ch hicramls, '0 wie auch
bei der lob!, k. k. Eame«ali Beznks, Verwal -
tung ?a,bach und bei dem s. k. Fll'anzw^lch-
Commiffarlate Treffen eingehen weiden
kölinen. — K. K. Eamercl l 'Bezirks-Virwal,
l u rg Neustadt! am 6. August i8H4-

3- »264. (1) N r . L u ö ^ V I .
5t u »̂  d m a ch u n g.

V o n dtr k. k. s ameral. Bez i r ks -V : r ,
waltung zu Lmbach nind in F^'l^e cinqelang«
ten hohcn Eameral .Gcfä l len-Verwal 'ungs '
Decretcs vom 7. l. M , Z. ^ , , 5 , nachträa-
lich zur h,c-amtlichen Kl'ntm.ichlitig ^om 26.
I u l i iL/</<, N r . 67/»2. 5"r5ssc,nl!c^n Kennt»
piß gebracht, daß der Bezuq der allqemeinen
Verzehrun^ssicuer und der Gcmemdczuschläae
in der k. k. Ps0pm<ial - HauptN^dt ^»bach,
so wie d c r ^ i m m , Weg« und Brückcnmauthe

und der Wasse'mauth zu Laibach bei der am
26. August ,8^4 l1all si,idelid,n Vssssfiaeruligs,
tagslil^ulig auch a l t l 'na i iv auf die drel Verwal«
lunqs/^h e l8/»5, l 8 ^b u^d i6/»7, ohne V o r ,
behalt oer gsgetNelligen Veltrags^ufküüdl l^q,
l " P^cht werde au6^el>cten we,den. ^ K. K.
v5ame<al' G j i r k S l V e r w a l ' u n g ^a,bach am 10.
August 1845.

Z. 1267. ( y Nr. 4889.
K u n d m a c h u n g .

Am 17. ?lugust d. I . , Vormittag vo,l
halb 11 bis 1^ Uhr wird bei diesem Magistrate eine
Minuendo-Licitation wegen Uebernahme der im hie-
sigen Strafhause im heurigen Jahre auözuführcn-
den Conservations^Arbeiten abgehalten werden.
— Der veranschlagte Kostenbetrag beläuft sich
auf 387 fl. 55 kr. — Hievon entfallen:
u.aufdieMaurerarbeit s.Materiale^») si. O ^

auf Pauschale „ „ <»5 „ — „
t>. „ Zimmermannsarbeit s.M. ^2 „ I5> „

„ Pauschale „ „ 50 „ — „
e. „ Tischlerarbeit . . . 13 „ IN „
l l . „ Schlosserarbeit . . 7 „ 4 „
e. „ Schmidarbeit . . . (!8 „ 4>' „
t. „ Speuglerarbeit . . 4 „ :t<) „

„ Pauschale „ . . ,< ; ^ __ ^
^ „ .hafnerarbeit . . . 4 8 „ — „
1i. „ Glaserarbcit . . . 6 „ 8 „

„ Pauschale . . . . 5 „ — „
i . „ Anstreicherarbeit . . 13 „ -̂  „

Die dieMllige Vaudevise kann am L>,!tH.'
tionstage von l)Nhr Morgens an hieraiuls cin^^
sehen werden. <— Stadtmagistrat Laibach am
8. August 1844.

K u n d m a c h u n g .
Am 17. August d. I . , Vormittags von I

biähalbi i Uhrwirdbei diesem Ma^istratedie Mi^
nuendo-''icitation, we^en Uebernahme der im hio-
si.ien Ursulinerinnen'Conventsgebäude im heurl-
aen Jahre auszuführenden Conseroationsarbeitcn
abgehalten werden. — Der veranschlagte Ko-
stenbetraq belauft sich auf5W si. U l kr. — Hi«<
von entfallen:

a. anf die Manrer- und Hand-
langerarbeit . . . 141 fl. 42 kr.

I i . auf die Stemmetzarbeit . !> „ 20 „
<-. „ Zimmermannsarbeit 8N „ 57 „
cl. „ Tischlerarbeit . W „ 55 „
<?. „ Schlosserarbeit . W „ ',<> ^
f. „ Anstreicherarwt '^3 „ 15 ^

' ^ „ Hafncrarbeit . 45 „ ^_ ^
l i . „ Glaserarbeit . 42 „ 33 „

Die diesifälliae Baudevlse kann am Licita-
tionstaae von 8 Uhr Morgens eingesehen werden.
— Stadtmag istrat Laidach am 8. August l ß44.


